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Vorwort

Schon in meinem Vorwort zur 1. Auflage, erschienen 2015, habe ich darauf hingewiesen,
wie wichtig es ist, Compliance und Compliance Management aus der Risikoperspektive
zu sehen. Nur sie bietet für Compliance als einer der bedeutendsten Assurance Funktio-
nen im Unternehmen den richtigen Ordnungsrahmen und Referenzpunkt. Ich würde
heute noch weiter gehen: Nur ein konsequent aus der Risikoperspektive verstandenes
und umgesetztes Compliance Management erzeugt bei Unternehmensangehörigen und
Stakeholders die Akzeptanz, die es verdient und braucht, um wirksam zu sein.

Klaus Moosmayer und seine Mitautoren zeichnen nicht nur den rechtlichen Rahmen
für die Compliance Risikoanalyse in Deutschland kompakt und eingängig. Sie bieten dar-
über hinaus vor allem praktische Anleitung für deren Implementierung in Unternehmen.
Compliance ist keine akademische Übung und schon gar keine, in der es genügt, sein
Recht zu kennen. Compliance geht weit darüber hinaus. Nur wer sich der Zusammen-
hänge zwischen den compliance-relevanten Schlüsselprozessen in der Interaktion des Un-
ternehmens mit seinen Stakeholders bewusst ist und nur wer die Risiken an den kriti-
schen Stellen dieser Prozesse kennt, wird wirksames Compliance Management betreiben
können.

Ob Compliance Management von Stakeholders inner- und außerhalb des Unterneh-
mens als wichtiger Beitrag zur Sicherung des Unternehmens gesehen wird, hängt sodann
stark davon ab, dass es gelingt, den Nutzen wirksamer Compliance sichtbar zu machen.
Dies wiederum ist unmittelbare Folge davon, dass die Risiken von Non-Compliance be-
wusst gemacht werden. Sind diese Risiken evident, sind Unternehmensangehörige stärker
motiviert, sich regelkonform zu verhalten und sie erleben Compliance als sinnstiftend.

In diesem Sinne bleibt das von Klaus Moosmayer herausgegebene Werk auch in seiner
2. Auflage Pflichtlektüre für alle, die in der Verantwortung stehen, Unternehmen sicher in
die Zukunft zu führen. Ich wünsche dem vorliegenden Werk ebenso viel Erfolg wie der
1. Auflage.

St. Gallen, im März 2020 Prof. Dr. Leo Staub, Rechtsanwalt
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